
161II. Frankreich.

die spanische Constitution ward allgemein ausgerufen, und der Kö¬
nig, welcher 1821 nach Portugal zurückkehre, nahm sie im July
ebenfalls an. Sein ältester Sohn D. Pedro, welchen er in Bra¬
silien gelassen hatte, ward dort von den Umstanden gezwungen sich
1822 zum unabhängigen Kaiser jenes Landes zu erklären. Die
Königin aber, in Verbindung mit ihrem zweiten Sohne D. Mi¬
guel, versuchte mehrere Male 1823 und 24, wiewohl vergeblich,
die neue Verfassung umzustürzen. Der König flüchtete sich auf ein
im Hafen liegendes englisches Kriegsschiff, mißbilligte das Begin¬
nen seines Sohnes und verwies ihn des Landes; er ging nach
Wien. Eine neue, angemessenere Verfassung, welche der König
auf den Grund der alten ständischen Verfassung zu bilden sich be¬
mühte, kam nicht zu Stande, und bei seinem Todte 1826 ernannte
er seine Tochter Jsabella zur Regentin. D. Pedro, nunmehr auch
König von Portugal, gab diesem Lande 1826 eine von ihm selbst
entworfene Verfassung, entsagte aber auch zugleich der portugiesi¬
schen Krone zu Gunsten seiner Tochter 1). Maria da Gloria IS.
und ernannte seinen Bruder D. Miguel zum Regenten. Dieser,
nachdem er in Wien die neue Verfassung beschworen, kam 1827
nach Portugal, wo er aufs neue einen Eid auf die Verfassung lei¬
stete. Bald aber von einer mächtigen Parthei unterstützt, rief er
die alten Stände von Lamego zusammen und ward von diesen
1828 zum König von Portugal ausgerufen; doch blieben die azori-
schen Inseln der Königin D. Maria getreu und es bildete sich
1826 auf Tereeira eine Regentschaft in ihrem Namen. D. Pedro,
welcher indeß durch eine neue Revolution in Brasilien veranlaßt
worden war, zu Gunsten seines Sohnes der Krone zu.entsagen,
kehrte im Jahre 1832 nach Europa zurück, um die Mittel vorzu¬
bereiten, das Recht seiner Tochter gegen D. Miguel zu verfechten.
Er ist am 16. Iuny 1832 bei Porto gelandet und hat sich dieser
Stadt bemächtigt.

II. Frankreich (Gallia).

Gränzen. Größe. Gebirge.
Im Norden von der Meerenge zwischen England und Frank¬

reich, la Mancho (der Aermel) oder der Kanal, in seinem engern
Theile Pas de Calais genannt, von den Niederlanden und einem
Theile von Deutschland; im Süden von Spanien und dem mittel¬
ländischen Meere; im Westen von dem atlantischen Ozean; im
Osten von Deutschland, der Schweiz und Italien begranzt, ent¬
halt Frankreich auf etwa 10000 Q Meilen über 32 Millionen Ein¬
wohner. Das Innere des Landes, besonders im Norden, ist mit
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